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"Wagner"-Verschlüsse an Felsquartieren für Fledermäuse * * *  

Von BERND OHLENDORF, Stecklenberg 

Mit 2 Abbildungen 

Felsquartierekönnen für Fledermäuse im Jahres
zyklus eine ganzjährige Funktion haben (Ta
gesschlafplatz, Ruheplatz während nächtlicher 
Nahrungssuche, Invasionsquartier bei Schlecht
wetterlagen, Paarungsquartier, Winterquartier 
u.a.m. (NAGEL & NAGEL 1 997, OHLENDORF & 
STRAUßE i. Dr.). 

Als Felsquartiere werden zwei grundsätzlich 
voneinander verschiedene Quartiererscheinun
gen von ihrer Genese in der Lithosphäre unter
schieden (OHLENDORF & MAZZELLA 1 997): 
- Primär-Felsquartiere (natürliche Höhlen, 

Klüfte, Spalten, Mikrokarst) und 
- Sekundär-Felsquartiere (z.B.  Stollen, Tun

nel, Keller und Bunker anthropogenen Ur
sprungs im Fels oder aus felsähnlichen Mate
rialien) 
Der Schutz eines Felsquartiers für Fleder

mäuse wird meist durch den nachhaltig negativ 
wirkenden Faktor der Zugänglichkeit Unbe
fugter bestimmt. Daher ist vor allem bei beson
ders wertvollen Felsquartieren die Überlegung 
notwendig, wie Störeinflüsse auf Fledermäuse 
durch den Menschen ausgeschlossen oder mi
nimiert werden. Hierzu gibt es eine Fülle von 
Möglichkeiten, wie Felsquartiere für Fleder
mäuse geschützt werden können (z.B. MITCHELL
JONES 1 987, NAGEL & NAGEL 1 993, OHLENDORF 
1 99 1 ,  OHLENDORF & MAZZELLA 1 997, SKIBA 
1 997). Seit 1 990 wurden in Sachsen-Anhalt 
(vorrangig im Harz) 24 Altbergbau- und Luft
schutzstollen nach den Vorstellungen des Ar
beitskreises Fledermäuse Sachsen-Anhalt e. V. 
gesichert. Quartierbezogen wurden spezielle 
Verschlüsse von KLAUs-PETER WAGNER (Blan
kenburg) entwickelt und eingebaut. 

V e r s c h l ü s s e  

Mit der Entscheidung, ein Felsquartier soll für 
Bestandsüberwachungen und wissenschaftli-

ehe Untersuchungen zugänglich sein, jedoch 
Unbefugte ausschließen, ergibt sich automa
tisch die Frage, welcher Verschlußtyp zur Siche
rung angewandt wird. Eine weitere Frage, die 
sich stellt, ist die, welchen Wert das Quartier 
regional oder überregional als solches hat und 
welchem "Druck" es durch Unbefugte (Mine
ralogen, Militärnostalgiker, Schatzsucher, Höh
lentouristen, Abenteurer usw.) ausgesetzt ist? 

Je nach Abwägung wird die Rustikalität des 
Stahltores oder der Einstiegsluke festgelegt. 

Bewährt haben sich Stahlgitterzugänge aus 
Panzerrohr mit loser Einlage aus Baustahl 
(MITCHELL-JONES 1 987) oder feuerfestem Stahl. 
Als Verschlüsse werden sowohl "funktionstüch
tige", verdeckte, nicht gleich als solche erkenn
bare, sowie Attrappen, deutlich sichtbare, aber 
"funktionsunfähige" eingesetzt (Abb. 1 ). 

"deutlich sichtbare, aber funktionsunfahige 
Verschlüsse" 

Da Quartierverschlüsse meist nicht zu verheim
lichen sind, kann bei Unbefugten der Drang 
aufkommen, nachzuschauen, weshalb der Ver
schluß angebracht wurde und ob es nicht eine 
Möglichkeit gibt, hier hinein zu gelangen. 

Um potentiellen Unbefugten den Anschein 
des unerlaubten Eindringens zu ermöglichen, 
werden verschiedene Verschlußattrappen am 
Einstieg angebracht, die vom eigentlichen funk
tionsfahigen Verschluß ablenken. 

In Kombination mehrerer Verschluß-Attrap
pen können Unbefugte "verzweifeln". 

Bewährt haben sich diesbezüglich: 
Blindverschraubungen mit mehreren 

unterschiedlichen 
Schraubköpfen, 
drehbar und 
nichtdrehbar im 
Rahmen 

* Aus dem Arbeitskreis Fledermäuse Sachsen-Anhalt e.V. 
** In Erinnerung an KLAUS-PETER WAGNER (t)  
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Abb. I .  Doppel"crschluß eines Stollens. sichtbar crstes Gittcrtür mit verschiedenen Sichcrungss)'stemcn. Aufn.: 
BERNI) OIll.l:""H)()RF 

Steckbolzcn 

SchraubhUlscn 

Vorhän�cschlösser 

entfernbar und 
n ichtelltfernbar im 
Rahmen 

mit verschiedenen. 
innen eingelagerten 
Schraubköpfen und 
sichtbaren 
funktionsunfähi
gen Verriegelungcn 

untcrschiedliche 
Ausführungen mit 
zerstörtem Schließ
mechanismus 
(z .B.  Holz hinein
gesteckt) 

Rahmenverschweißungen sichtbare Ver
schweißung 
zwischen Rahmen 
und Tür, jedoch 
ohne Auswirkun
gen auf den eigent
lichen Verschluß 

"verdeckte, funktionstüchtige Verschlüsse" 

Um verdeckte Verschlüsse am Einstieg im Git
tertor unterbringen zu können, bedarf es eines 
breiten rustikalen Winkel- oder Kastenrahmens 
(ab 50 x 50 111111) .  

I m  Rahmen, gegenüberden Scharnieren, wcr
den ein oder mchrere verdeckte Verschlußkä-
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sten zur Aufnahme und zum Schutz des Ver
schlusses angeschweißl. Der Verschluß selbst 
besteht aus verschiedenen Schraubverbindun
gen mit  unterschiedlichen Schraubköpfen, die 
im Verschlußkasten eine Verbindung zwischen 
Rahmen des Einstiegs und des Rahmcnanschla
ges herstellen. 

Die Schraubverbindungen zwischen Rahmen 
und Tür sind nicht sichtbar, da diese durch eine 
Distanzscheibe verdeckt werden. 

Zwischen dem drehbaren Einstieg (Türrah
men) und dem starren Anschlagtürrahmen ent
steht zwangsHiufig ein Spalt. Die Schraubver
bindungen würen über den Spalt sichtbar lind 
könnten zerstört werden. Damit die sichtbaren 
Schraubverbindungen eben nicht beschädigt 
werden können, wird eine bündige Distanz
scheibe im Durchmesser von cu. 1 00 mm, in 
Spaltbreite, über die Schraubverbindllng ge
schoben. Durch die Aufnahme einer Distanz
scheibe zwischen den Rahmen wirddasGewin
de verdeckt lind vor Fremdeinwirkung ge
schützt. Mit der Distanzscheibe wird mit der 
Verschraubung eine Swffschllissigkeit zwi
schen den Rahmen hergestellt, die mechanisch 
nicht zerstört werden kann. 

Eine andere Möglichkeit, den Schraubver
schluß zwischen den Rahmen nicht erkennbar 
zu gestalten, besteht in der Anbringung einer 
Verschlußblende aufden Einstiegsrahmen. Die
se B lende deckt den Spalt zwischen bei den 
Rahmen ab. 

GegenwUrtig sind neun verschiedene Schnlub
verbindungen im Einsatz. Die Köpfe der 
Schrallbverbindungen haben keinen handelsüb
lichen Imbus bzw. Vier- oder Dreikant. Die 
Schraubköpfe werden in Einzelanfenigung in 
unterschiedlicher Hohl- oder Kugelform mit 
Stiften erstellt. Die Verschraubungen sind auf 
der Innenseite des Verschlußrahmens ange
bracht und nicht einsehbar. 

Z u s a m m e n f a s s u n g  

In Erinnerung an KI.AUS-PETER WAGNER. Blankcllburg. und 

seine Verdienste im FlcdcTmaussclllltzbei derErlIwicklung 
verschiedener Verschlüsse für Flederrn:Hlsquarticre wer
den diese vorgestellt. Prinzip der Verschllisse ist es, Unbe

rugte vom Fledermausquanicr rernzuh:lhen. Durch den 
Einsatz von deutlich sichtbaren. runktionsunfiihigen Ver
schlüssen (Attrappen) und runktionsfiihigen. verdeckten 
Verschlüssen wurden bisher 24 Quartiere geschützt. 

S u m m a r y  

In memory or KLAUS-PE1liR W,\GNER, B lallkcllburg. who 

rendered bat protectiOll a great service in the devclopll1ent 
ofdi rrerent lacks ror bat quarters. The findings are prescmed. 
Purpose or the locks is to keep away unauthorized persons 
rrorn bat quaners. By inserl or noticcable not runctioning 

lock-durnmies und runctioning hidden lacks 24 quarters 
weri! s:lvcd up to now. 

M e m o r i a l  

K L A U S - P E T E R  W A G N E R  

geb. 25. IX. 1 940, gest. 23.1 V . 1 998 

Abb. 2. KL\US-PETER WAGNER (t) 

KLAUs-PETER WAGNER ist denen, die ihn kann
ten, als ein angenehmer, aufgeschlossener und 
lebenslustiger Mensch mit einem äußerst krea
tiv ungewandten Fachwissen i n  Erinnerung. 
KLAUS-PETER WAGNER slarb nach schwerer 
Krankheit. Er hinlerHißt als Mitglied des Ar
beitskreises Fledermiiuse Sachsen-Anhall e.  V. 
einen Fundus an praktischen Erfahrungen bei 
der Realisierung VOll Felsquartierverschlüssen 
im Harz und außerhalb Sachsen-Anhalts. Er 
war nicht der ausgesprochene Fledermausken
!ler unter den Fledennausschützern, doch er 
war jemand, für den es auf Grund seines Fach
wissens lind seiner Ausbildung (gelernter Hau-
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er, Geologiestudium in Zwickau, Stahlbau
studium in Magdeburg) selbstverständlich war, 
Fledermausschutz ständig und überall mit dem 
Betrieb BEW A, Elbingerode, zu praktizieren. 
Er organisierte für den Fledermaus- und Natur
schutz so manch einen Felsverschluß zum "N ull
tarif'. Er brachte da den Fledermausschutz ein, 
wo andere das Wort und den Inhalt über Fleder
mäuse gar nicht kannten. Er machte das, was 
wir heute eigentlich auch von anderen erwar
ten, kritisch, sachlich und aufgeschlossen zu 
sein, wobei mit einer Selbstverständlichkeit 
Natur geschützt werden sollte. Dabei war er 
jemand, der durch sein bescheidenes Wirken 
nicht auffiel und doch gerade im Harz deutliche 
Spuren hinterlassen hat. Als Bergmann war 
ihm schon sehr früh bewußt, daß Fledermäuse 
in Grubenbauen unter Tage hoffnungsvolle Zei
chen für Bergleute sind, eben wegen der damit 
verbundenen guten Wetter. Er war derjenige, 
der durch ständiges Tüfteln immer raffiniertere 
Verschlußsysteme für Felsquartiere entwickel
te und einbaute. So wurde in keinen der seit 
1 992 gebauten 24 Felsverschlüsse eingebro
chen! Auch wenn es Beschädigungen an Ver
schlüssen gab, so wurde ein Eindringen durch 
die ausgeklügelten Techniken nicht ermöglicht 
und der Fledermausschutz durchgesetzt. Für 

sein unermüdliches Wirken dankt der Ar
beitskreis Fledermäuse Sachsen-Anhalt e. V. 
KLAUS-PETER WAGNER im stillen Gedenken. 
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